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Sport regional

Fußball am Donnerstag

Kreisliga Augsburg
Viktoria A. – VfR Foret (18.30 Uhr)
Kreisklasse Aichach
Schiltberg – Gerolsbach (18.30 Uhr)

KREISKLASSE AUGSBURG-MITTE

Gold-Blau A. – MBB SG Augsburg 3:0 (1:0)
Tore 1:0 Klein (14.), 2:0 Bleyzer (53.), 3:0 Ziegele
(86.) Zuschauer 30

KREISKLASSE AICHACH

Dasing – Sielenbach 0:4

B-KLASSE AUGSBURG-MITTE

KSV Trenk II – DJK West 0:0

ben), Fredrick Pfeiffer, Franz Strauß
(beide AKV)
● Canadier-Zweier Gabriel und Mer-
lin Holzapfel (Kanu Schwaben)
● Frauen
Kajak-Einer Melanie Pfeifer (Kanu
Schwaben)

● Kajak-Einer Hannes Aigner, Patrick
Cronauer (beide AKV), Alexander
Grimm, Samuel Hegge, Florian Franzl,
Jürgen Kraus, Leo Bolg (alle Kanu
Schwaben)
● Canadier-Einer Sideris Tasiadis,
Dennis Söter (beide Kanu Schwa-

Augsburger bei der WM-Qualifikation

deutlichem Vorsprung. „Für mich
ist es zur Zeit schwieriger auf dem
Augsburger Eiskanal zu fahren als in
Markkleeberg.“ Da die Heimstre-
cke wegen Materialprüfungen an
den Hindernissen von Algen befreit
wurde, hat sich die Strömung verän-
dert. Mit seinem „pumpenden Was-
ser“ (Tasiadis) ist der Kanal ohne-
hin immer eine Herausforderung.

Im Einer-Canadier rechnet der
Wildwasserspezialist wie üblich vor
allem mit dem Widerstand der drei
Leipziger Franz Anton, Jan Benzien
und Nico Bettge. Aber auch junge
Augsburger wie Frederick Pfeiffer,
Franz Strauß (beide AKV) oder
Dennis Söter (Schwaben) wollten
den Abstand zur Elite verringern.

Im Kajak-Einer gehört Peking-
Olympiasieger
Alexander
Grimm nach dem
Rückzug des ehe-
maligen Welt-
meisters Fabian
Dörfler zu den äl-
teren Spezialis-
ten. Der 28-jähri-
ge dreimalige
Mannschafts-
Weltmeister hat nach seinem Tri-
umph in China sein Maschinenbau-
studium vorangetrieben. „Bis zum
Herbst will ich meine Masterarbeit
abgeschlossen haben.“ In zwei
Weltranglistenrennen belegte er in
diesem Jahr die Ränge zwei (Mark-
kleeberg) und eins (Solkan, Slowe-
nien). Seit Dienstag ist er wieder in
Markkleeberg. „Ich mache keine
großen Experimente mehr, es geht
vor allem darum die Trainingsleis-
tungen zu stabilisieren.“ Ein Pro-
blem war am Dienstag der starke
Wind, der die Torstangen teilweise
unberechenbar machte. „Ich hoffe
er lässt nach“, sagt Grimm. Die
Rennen auf dem künstlichen Kanal
bei Leipzig sind schon unter norma-
len Umständen schwer genug. Im
Kampf um die ersten drei Plätze
muss sich der Schwaben-Kanute
nicht nur mit Sebastian Schubert
(KR Hamm), dem Gesamt-Welt-
cupsieger, und Hannes Aigner
(AKV, Olympia-Bronze 2012) aus-
einandersetzen.

VON PETER DEININGER

Es ist das übliche Frühjahrs-Pro-
gramm bei den Slalomkanuten: Mit
vier Rennen – zwei in Markkleeberg
bei Leipzig an diesem Wochenende
und zwei eine Woche später in
Augsburg – werden die Plätze in der
Nationalmannschaft vergeben. Die
besten drei Fahrer in jeder Bootska-
tegorie können für die Weltmeister-
schaft in London (16. bis 20. Sep-
tember) planen. Im vergangenen
Herbst hatte Canadierfahrer Sideris
Tasiadis (Kanu Schwaben) bei der
WM in den USA gefehlt – allerdings
aus freien Stücken.

Da seine Freundin Claudia
schwer erkrankt war, wollte er ihr
beistehen. „Es ist ein Auf und Ab“,
beschreibt er den Gesundheitszu-
stand seiner Partnerin, „aber sie
schafft das“. Vom Deutschen Kanu-
verband (DKV) bekam der Olym-
piazweite Tasiadis große Unterstüt-
zung. „Ich bin weiter im Kader, ob-
wohl ich bei der WM nicht dabei
war.“

Tasiadis fühlt sich bereit für die
erste Herausforderung der Saison.
Wie üblich musste sich der angehen-
de Landespolizist im Winter der Be-
rufsausbildung widmen. „Ich kann
deshalb nicht so viel trainieren wie
ein Sportsoldat.“ Tasiadis war eine
Woche in London und der Ausflug
nach Al Ain in den Vereinigten Ara-
bischen Emirate habe ihm in der
Vorbereitung auch sehr geholfen.
„Ich wollte aber auch mal was ande-
res machen als die übliche Prozedur
im Kraftraum.“ Tasiadis ging des-
halb zum Klettern und zum Skaten,
bei der Paddelarbeit auf dem Wasser
musste er sich an sein neu entwi-
ckeltes Boot gewöhnen.

Die Kanuten versuchen dabei ei-
nen Kompromiss zu finden zwi-
schen Drehfreudigkeit in den Kur-
ven und der Geschwindigkeit in der
Geradeausfahrt. „Es dauert drei bis
vier Wochen bis alles rund läuft. Ich
musste meinen Körperschwerpunkt
mehr nach vorne verlegen“, be-
schreibt Tasiadis seine Änderungen
im Paddelstil. Ein Weltranglisten-
rennen in Markkleeberg im März
gewann der Schwaben-Kanute mit

Zurück im wilden Wasser
Kanuslalom Der Olympiazweite Sideris Tasiadis hatte aus privaten Gründen 2014 auf die WM

verzichtet, am Wochenende beginnt für ihn die Qualifikation für die Nationalmannschaft

Im Slalom durchs Wildwasser: Für Sideris Tasiadis beginnt am Wochenende in Mark-

kleeberg die WM-Qualifikation. Foto: Fred Schöllhorn

Alexander Grimm

Regionalsport kompakt

SCHWIMMEN

Pokal-Highlight für
die Wasserballer
Den Wasserballern des Schwimm-
vereins Augsburg (SVA) steht das
wichtigste Spiel seit langer Zeit be-
vor. Im Viertelfinale des süddeut-
schen Pokal-Wettbewerbs treffen
die Augsburger am kommenden
Sonntag auf den Zweitligisten Was-
sersportverein „Vorwärts“ Lud-
wigshafen. Spielbeginn ist im Spi-
ckelbad um 13 Uhr (Einlass 12.30
Uhr). Nach den überraschenden
Siegen gegen Kaiserslautern und
Bietigheim ist der SV Augsburg der
einzig verbliebene Oberligist im
Pokal. (AZ)

LEICHTATHLETIK

100 Kilometer
in 7:30 Stunden
Christoph Lux überraschte bei der
deutschen Meisterschaft im 100
Kilometer-Lauf als Vierter und sou-
veräner M-35-Sieger. 7:30 Stun-
den brauchte der Gögginger im Tri-
kot der TG Viktoria Augsburg.
Der 36-Jährige absolvierte in St. Le-
on-Rot die ersten 19 Fünf-Kilo-
meter-Runden in 22-Minuten-Zei-
ten. Die letzte Runde gelang ihm
in 21:27 Minuten. Christoph Lux
gehört nun zum Ultramarathon-
Nationalkader des Deutschen
Leichtathletik-Verbandes. Aber er
verfehlte um genau 30 Sekunden
den 23 Jahre alten TGVA-Ver-
einsrekord von Karlheinz Schor-
meier. (wilm)

BAYERNLIGA SÜD, FRAUEN
SV Kirchdorf/Iller – SV Riedering 8:5
SSV Wildpoldsried – TTC Langweid III 8:4
TSV Ottobrunn – TV Prittriching 8:0
SV Kolbermoor III – SC Fürstenfeldbruck II 8:4

SC FFB II 30:6

Post Augsburg 27:9

SV Riedering 19:17

Langweid III 19:17

SSV Bobingen 15:21

Ottobrunn 15:21

Prittriching 15:21

Kolberm. III 14:22

Wildpoldsried 14:22

Kirchdorf/Iller 12:24

Tischtennis

Sportprominenz hört ihm zu
Vortrag Augsburger Wolfgang Haupt zu Gast beim Camp Beckenbauer

Der ehemalige Augsburger Spitzen-
sportler Wolfgang Haupt (Deut-
scher Meister über 100 Meter und
Weltcup-Sieger im Viererbob) hat
sich längst einen Namen als Vor-
tragsredner gemacht. Jetzt hatte der
51-Jährige einen besonderen Ter-
min. Beim „Camp Beckerbauer“,
einem internationalen Sportgipfel in
Düsseldorf, sprach Haupt einmal
nicht vor Unternehmer und Füh-
rungskräften, sondern vor hochver-
anlagten Nachwuchssportlern.

Sein Thema: Was Manager und
Führungskräfte vom Spitzensport
lernen können – die entscheidenden
fünf Prozent oder was Gewinner
von Teilnehmern unterscheidet.
Unter den Zuhörern waren auch
ehemalige prominente Spitzen-
sportler wie Maria Höfl-Riesch, Mi-
chael Stich, Martin Schmitt, Oliver
Roggisch, Britta Heidemann und
natürlich Franz Beckenbauer.
„Auch für mich war das eine neue
Erfahrung“, sagte Haupt. (pm)

Der ehemalige Augsburger Spitzensportler Wolfgang Haupt (l.) hielt beim Camp Be-

ckenbauer einen Vortrag und traf dabei auch Franz Beckenbauer selbst. Foto: pm

A-Junioren geben
sich selbstbewusst

In die alles entscheidende Phase ge-
hen die A-Junioren des FC Augs-
burg im Kampf um den Klassener-
halt in der Bundesliga Süd/Südwest.
„Vor uns liegen drei Endspiele. Die
Begegnung beim Tabellenvierten
SC Freiburg am Sonntag ab 11 Uhr
ist deshalb eine ganz wichtige Be-
gegnung“, sagt FCA-Trainer Ale-
xander Frankenberger. Er rechnet
mit einer Rückkehr der zuletzt an-
geschlagenen Philipp Baier und Ma-
rek Malamura. Der erkrankte Kai
Wagner sollte auch wieder fit sein.
„Wir wissen um die Stärke und
Qualitäten der Freiburger, treten
aber mit Selbtbewustsein an“. so
Frankenberger, der an den Klassen-
erhalt glaubt.

Ein Heimspiel bestreiten am
Sonntag (11 Uhr) die C-Junioren des
FC Augsburg in der Regionalliga
Süd. Im Ernst-Lehner-Stadion ha-
ben die Schützlinge von Trainer Le-
vent Suerme den FSV Frankfurt zu
gast. Den können sie mit einem Sieg
überholen und sich wieder auf Rang
sechs der Tabelle setzen. (AZ)

Rückstand ein. Auch in der 2. Halb-
zeit begegneten sich die Teams auf
Augenhöhe, trotzdem fielen auf kei-
ner Seite mehr Tore. (pm)
TSV Schwaben Augsburg Griebel, Franz
(74. Steidl), Müller, Losert, Schmidt, Bud-
nick, Steppich, Demos, Schneider (46.
Seidler), Schanz, Neidlinger
Tore 1:0 Schmidt (12.), 1:1 Schermuly
(24.), 1:2 Straube (33.)

fensive stand gut und überstand die
feurige Anfangs-Offensive von
Wetzlar. In der 12. Minute erzielte
Selina Schmidt nach Vorarbeit von
Mona Budnick sogar den Treffer
zum 1:0. Doch in dieser besten Pha-
se konnten die Schwaben nicht wei-
ter Kapital schlagen und fingen sich
stattdessen den Ausgleich (24.) und
nur neun Minuten später (33.) den

ben-Frauen als aktuelle Tabellen-
zweite im bayerischen Duell am
Sonntag (14 Uhr/Ernst-Lehner-Sta-
dion) gegen den 1. FC Nürnberg
nichts zu verschenken.

Es gilt, sich zu rehabilitieren,
nachdem die letzte Chance im Titel-
rennen so unglücklich vergeben
wurde. Dabei haben sich die Schwa-
ben nichts vorzuwerfen. Ihre De-

Für die Fußballerinnen des TSV
Schwaben Augsburg dürfte das Auf-
stiegsrennen gelaufen sein: Mit der
1:2-Niederlage, die sie zuletzt gegen
den Spitzenreiter der Regionalliga
Süd, Eintracht Wetzlar, kassierten,
ist diesem der Titel bei neun Punk-
ten Vorsprung bei vier verbleiben-
den Spielen kaum mehr abzuneh-
men. Trotzdem haben die Schwa-

Aufstiegsrennen ist gelaufen
Regionalliga Fußballerinnen des TSV Schwaben vergeben ihre wohl letzte Chance

Ostrzolek
bereut
nichts

Ex-FCA-Spieler ist
mit Hamburg in Not

Beim FC Augsburg geht es in den
letzten fünf Spielen um die Qualifi-
kation zur Europa League, beim
Hamburger SV um das Überleben in
der Bundesliga. Das hätte sich Mat-
thias Ostrzolek, 24, auch nicht träu-
men lassen, als er nach langem Ge-
zerre für geschätzte 2,75 Millionen
Euro im Sommer von Augsburg in
die Weltstadt an der Elbe wechselte.

Bereut hat er den Transfer aber
nicht, wie er jetzt vor dem Heim-
spiel (Samstag, 15.30 Uhr) gegen

den FCA gegen-
über der Bild er-
klärte: „Ich habe
mich damals be-
wusst für den
Schritt entschie-
den. Der HSV
und Augsburg
sind nicht zu ver-
gleichen. Hier ist
alles ein Stück

größer – vom Stadion, den finanziel-
len Möglichkeiten bis hin zu den
Fans und Medien. Aber ich wusste,
worauf ich mich einlasse, bereue
nichts. Jeder Fußballer träumt da-
von, bei so einem Verein zu spie-
len.“

Die Ruhe in Augsburg auch im
sportlichen Misserfolg vermisst er
nicht. Bruno Labbadia ist in den
neun Monaten schon sein vierter
Trainer. „Dafür wurde in Augsburg
der Manager-Posten von drei ver-
schiedenen Personen besetzt. Ich
glaube, dass Labbadia der richtige
Trainer für die Situation ist. Er
brennt und bringt eine positive
Stimmung in die Mannschaft.“

Dass es am Samstag für ihn kein
normales Spiel ist, gibt er offen zu:
„Ich habe Augsburg viel zu verdan-
ken, habe weiterhin super Kontakt
zu Spielern und Verantwortlichen.
Aber das alles spielt jetzt keine Rol-
le. Wir sind gezwungen zu punkten.
Wir haben fünf Endspiele vor uns,
Augsburg ist das erste.“

Auch der FCA will im Endspurt
der Bundesliga alle Kräfte mobili-
sieren und nichts dem Zufall über-
lassen. Deswegen ließ Trainer Mar-
kus Weinzierl gestern auch in der
SGL-Arena trainieren. Nicht ge-
heim, aber auch nicht so auf dem
Präsentierteller wie auf den frei ein-
sehbaren Trainingsplätzen neben
den Parkplätzen. Unter anderem
standen im Stadion auch einige Tak-
tikübungen auf dem Plan.

Tim Matavz trainiert nicht mit
dem Team, sondern läuft

Allerdings nicht für Stürmer Tim
Matavz, 26. Der fehlte am Dienstag
noch erkältet beim Training, und
auch gestern trainierte er noch nicht
mit der Mannschaft. Er absolvierte
zusammen mit Maik Uhde und Re-

hatrainer Thomas
Barth eine Lauf-
einheit draußen
vor dem Stadion.

Vielleicht ist
das auch seiner
Krankheit ge-
schuldet, es ist
aber auch kein
Geheimnis, dass
Weinzierl unzu-

frieden ist, dass der slowenische
Millionen-Stürmer aus seiner langen
Verletzungspause nicht körperlich
topfit ins Mannschaftstraining zu-
rückgekehrt ist. Besser vorbereitet
war da sein Konkurrent Sascha Möl-
ders, 30. Der arbeitete in der Reha
zusätzlich mit einem Personaltrai-
ner, spielte einmal bei der U23.
Lohn der Bemühungen: Bei seinem
Comeback gegen den VfB wurde
Mölders in der Schlussphase einge-
wechselt und nicht Matavz.

Neben Matavz hatte am Dienstag
auch Pierre-Emile Höjbjerg er-
krankt pausiert. Der Däne musste
auch gestern noch passen. Er soll
heute wieder ins Training einstei-
gen. Dafür kehrte Jeong-Ho Hong
ins Mannschaftstraining zurück.
Der Südkoreaner hatte am Dienstag
nur eine individuelle Trainingsein-
heit absolviert. (ötz, AZ)

Tim Matavz

Matthias Ostrzolek

KANU

Irmi Roth Ehrenmitglied
bei den Schwaben
Irmi Roth ist seit 1976 mit ihrer Fa-
milie bei den Kanu Schwaben und
mit Christa Woppowa dafür verant-
wortlich, dass Sportler und Offi-
zielle bei den Weltcuprennen auf
dem Eiskanal optimal verpflegt
werden. Irmi
Roth führt nicht
nur das Catering
an, sondern war
bereits Schrift-
führerin, Helfe-
rin bei den Olym-
pischen Spielen
1992 in Barcelona
– Tochter Eva
belegte dort Rang
vier im Kajak-Einer – und fehlte
bei keinem der über 20 internatio-
nalen Wettkämpfen in Augsburg.
Anlässlich ihres 80. Geburtstags
verlieh ihr die Vorstandschaft der
Kanu Schwaben die Ehrenmitglied-
schaft. (AZ)

Irmi Roth

Fußball vom Mittwoch

KREISLIGA AUGSBURG

Ottmaring – Göggingen 0:2 (0:0)
Tore 0:1 Dizdarevic (47./Foulelfmeter), 0:2 Kron-
thaler (86.) Bes. Vorkommnis Egger verschießt
Handelfmeter (37./Göggingen) Zuschauer 120

VfL Kaufering 23 48

TSV Diedorf 22 46

Stadtw.A. 22 44

Göggingen 22 44

VfR Foret 21 43

TG Vikt. 21 34

FC Horgau 22 33

Inningen 21 26

Margertshs. 22 26

Lamerdingen 21 24

Schwabegg 22 23

Wehringen 22 19

Wulfertshs. 21 18

SV Ottmaring 23 12

Ustersbach 23 10


